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Vorwort 
Bevor ich die Arbeit von Tobias Bartel gelesen hatte, hielt ich es für we-
nig sinnvoll, sich mit Homo Deus von Yuval Noah Harari intensiv aus-
einanderzusetzen. Much Ado About Nothing    Viel Lärm um Nichts, um 
es überspitzt böse auszudrücken.  

Mir gefiel nicht, daß Harari zunächst vorgibt, die Zukunft durch de-
taillierte Extrapolation, insbesondere der technischen Entwicklungen der 
Gegenwart, zu prognostizieren, um dann einen Rückzieher zu machen 
und seine Prognosen zu relativieren.  

Die Volte, die er schlägt, lautet wie folgt: die tausend Teufel, die für 
die Zukunft an die Wand gemalt wurden, lassen sich vermeiden, wenn 
wir, d.h. die Menschheit, bei unserem Handeln Vernunft walten lassen. 

Das Ganze erinnerte mich an ein Gespräch zwischen Peter Drucker 
und einem seiner engsten Freunde, Marshall McLuhan, vor beinahe 
60 Jahren. McLuhan berichtete Drucker von einem Kongreß über Auto-
mation, von dem er gerade zurückgekehrt war, mit den Worten: „Weißt 
du, es war gerade so als ob die Pferdekutscher 1905 eine Versammlung 
einberufen hätten, um über die gesellschaftlichen Folgen der Automobile 
zu diskutieren. Ein Professor hält eine gelehrte Vorlesung über die Um-
schulung von Pferden. Ein anderer legt statistische Unterlagen vor, um 
nachzuweisen, daß durch das Automobil die Nachfrage nach Pferden 
und ihr Wert stark steigen werden; man werde ja so viel mehr als bisher 
brauchen, um Automobile aus dem Graben zu ziehen.“ 

Mein Fazit lautete daher: Homo Deus muß man nicht lesen! 
Mit seiner umfassenden und präzisen, durchaus kritischen Analyse 

und Deutung von Hararis Gesamtwerk und indem Tobias Bartel Hararis 
Konzept den Gedanken für die Zukunft anderer namhafter Denker ge-
genüberstellt, macht er deutlich, wie wichtig es ist, daß wir gerade in 
turbulenten Zeiten wie den unseren systematisch über die Zukunft von 
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Wirtschaft und Gesellschaft nachdenken. Die Dialektik zwischen Theo-
rie und Praxis drängt uns geradezu, daß wir uns auch mit Hararis Homo 
Deus auseinandersetzen. Tobias Bartel liefert hierfür eine überaus gelun-
gene Einführung. 
 
Peter Paschek 
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Die in dieser Arbeit verwendeten direkten und indirekten Zitate sind 
durch Fußnoten hinter dem jeweiligen Gedanken gekennzeichnet. Aus 
Gründen der Übersicht finden sich die Quellenangaben in der Fußzeile 
jeweils in gekürzter Form wieder. Der nachfolgenden Liste ist zu ent-
nehmen, welche Originaltitel hinter den verwendeten Kurzformen ste-
hen und auf welche Ausgaben sich die in den Fußnoten angegebenen 
Seitenzahlen beziehen. Im Literaturverzeichnis sind jeweils die Erst-
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